
260 Siebtklässler machen beim Sponsorenlauf an der Philipp-Reis-Schule mit 

Gar nicht so leicht: Andreas Klein stellt Maismehl her. 	 Foto: jr 
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Radfahrerin 
schwer verletzt 

Friedrichsdorf. Eine Radfahrerin 
ist bei einem Unfall am Samstag 
kurz nach 11.30 Uhr in der Profes-
sor-Wagner-Straße schwer verletzt 
worden. Wie die Polizei berichtet; 
stürzte sie, weil ein Autofahrer (52), 
der am Fahrbahnrand geparkt hat-
te, unvermittelt seine Fahrertür öff-
nete. Die 34-jährige Frau fuhr dage-
gen und fiel vom Rad. Ein zweiter 
Autofahrer (71), der direkt vor dem 
Unfall dabei war, die Radlerin zu 
überholen, fuhr dann über das am 
Boden liegende Fahrrad — glückli-
cherweise ohne die verunglückte 
Frau zu berühren. Sie wurde mit 
Verletzungen an Wirbelsäule und 
Becken in eine Klinik gebracht. Am 
Fahrrad und an den beiden Autos 
entstand ein Sachschaden von rund 
1000 Euro. cg 

. Schmierereien 
mit Graffiti 

Burgholzhausen. Die Polizei sucht 
Schmierfinken, die in der Rodhei-
mer Straße ein Werbeschild mit 
Graffiti besprüht haben. Tatzeit war 
zwischen Freitag, 16 Uhr, und 
Samstag, 10 Uhr. Der Schaden be-
trägt rund 80 Euro. Die Polizei er-
mittelt wegen Sachbeschädigung 
und bittet um Hinweise an die Poli-
zeistation Bad Homburg, Telefon 
(0 61 72) 1200. cg 

SPD besucht 
den Landtag 

Friedrichsdorf. Für den Besuch 
der Landtagssitzung am Dienstag, 
28. September, mit der SPD-Abge- 

Die "Kinder-Kenia-Hilfe" baut 
ein Kinderheim. Philipp-Reis-
Schüler helfen beim Spenden-
Sammeln und lernen auch 
gleich, wie man in Afrika 
Pfannkuchen bäckt. 

Von Katharina Boigenreif 

Friedrichsdorf. Runde um Runde: 
260 Schüler liefen und schwitzten 
am Freitag auf dem Sportplatz an 
der Plantation. Dazu tönte der Euro-
vision-Song „Allez, Ola, Ole" von Jes-
sy Matador aus den Lautsprechern. 
Die Siebtklässler der Philipp-Reis-
Schule sammelten am Freitag beim 
SpOnsorenlauf Geld für das Waisen-
haus des Oberurseler Vereins „Kin-
der-Kenia-Hilfe" in der Stadt Langa-
boya. Der Verein organisiert regelmä-
ßig Sponsorenläufe in verschiedenen 
Schulen und Kindergärten. 

Die Stimmung war gut: „Wow, der 
hat schon 17 Runden", rief ein blon-
der Junge begeistert. In den Wochen 
zuvor hatten er und seine Mitschüler 
im Unterricht über das Leben von 
Kindern in Kenia gesprochen. Der 
Sponsorenlauf galt als Abschluss der 
Unterrichtseinheit. Die Kinder hat-
ten vorher Eltern, Großeltern und 
Firmen gebeten, für jede gelaufene 
Runde einen bestimmten Betrag zu 
spenden. Die Spielregel: Jeder Schü-
ler läuft eine halbe Stunde und ver-

sucht, in dieser Zeit möglichst viele 
Runden zu schaffen. 

Reifengummi-Schuhe 
Vereinsgründer und Vorsitzender 
Lutz Krücke fährt schon seit 17 Jah-
ren gemeinsam mit seiner Frau re-
gelmäßig nach Kenia und leistet Ent-
wicklungshilfe. Momentan ist er un- 

Seulberg. Seifensieder, Stuhlflech-
ter und Spitzenklöpplerin: Ober 
30 Stände zeigen am Sonntag im 
Seulberger Heimatmuseum alte 
Handwerkskünste. Denn 
dort ist Aulofenmarkt, und 
zwar schon zum 23. Mal. Der 
Name kommt von der alten 
Bezeichnung für Töpfer, dem 
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gefähr dreimal im Jahr für 6 bis 7 
Wochen dort, um selbst an dem Kin-
derheim mitzubauen. Um in 
Deutschland Spenden für sein Pro-
jekt zu sammeln, hat er den Verein 

schichte der Düfte, darunter edle 
Flakons, gehören dazu. Außerdem 
darf geschnuppert werden. 

Der Aulofenmarkt im Heimat- 
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gegründet. 70 Mitglieder hat er be-
reits und einen großen Sympathisan-
ten- und Sponsorenkreis. Das Geld 
gehe direkt in das Waisenhaus-Pro-
jekt. 

Köppern. Sängerinnen gesucht: 
Beim Pop- und Schlager-Projekt-
chor des Volkschors Köppern sind 
noch Plätze frei. 10 neue Sängerin-
nen haben sich seit dem ersten Auf-
ruf im Frühjahr schon angemeldet. 
Die Gruppe trifft sich am ersten 
und dritten Dienstag eines Monats 
um 18.30 Uhr im Forum Fried- 

Für alle Schüler und Besucher gab 
es neben der Aschenbahn eine klei-
ne Ausstellung mit kenianischem 
Werkzeug aus Holz und Schuhen, 
die aus Reifengummi hergestellt wa- 

allen anderen Dienstagen von 19.30 
Uhr an. Auch diesen Sängerinnen 
macht es immer wieder Spaß, mal 
etwas anderes zu singen als die 
„klassische" Liedliteratur. Deshalb 
gibt es hier auch weiterhin Ausflü-
ge in die Pop- und Schlagerwelt. 

refl. Bälle bestanden aus alten Plas-
tiktüten. Außerdem stellten die Kin-
der unter der Anleitung ehrenamtli-
cher Helfer des Vereins kenianische 
Pfannkuchen her und mahlten Ge- 

Martin Höllenriegel leitet beide 
Chöre und bereitet jetzt mit dem 
Gesamtchor das Herbstkonzert am 
28. November vor. Hits von Abba 
und anderes aus den 1970er Jahren 
stehen dann unter anderem auf 
dem Programm. Ein traditionelles  

treide zwischen Steinen. Für keniani-
sehe Kinder gehört das zum Alltag. 
Einige Schüler versuchten zudem, 
Gegenstände auf dem Kopf zu trans-
portieren, oder probierten keniani-
sehe Hüte und Armreifen an. 

Eifrig halfen die ehemaligen Schü-
ler des Geografie-Kurses der Jahr-
gangsstufe 13 von Lehrer Andreas 
Klein mit: Sie sind in den Sommer-
ferien gemeinsam mit dem Pädago-
gen nach Kenia gereist, haben beim 
Waisenheim-Bau mitgeholfen und 
die Kinder getroffen. Davon erzähl-
ten sie am Projekttag. „Die Situation 
der Kinder in Kenia ist teilweise er-
schreckend. Bewundernswert ist 
aber, wie sie mit ihrer Situation um-
gehen und was sie trotzdem aus ih-
rem Leben und dem Alltag ma-
chen", berichtete Anna Würfel, die 
mir dabei war. Sie hatte einen Monat 
als Praktikantin im Waisenhaus ver-
bracht und den Friedrichsdorfer 
Siebtklässlern darüber berichtet. 

'Jambo-Song 
Ein wichtiger Teil der kenianischen 
Gastfreundschaft sei der Jambo-
Song, den sie den Friedrichsdorfer 
Kindern im Unterricht beigebracht 
habe. „Das Lied ist in Kenia überall 
bekannt und wird immer gesungen, 
wenn Gäste zu Besuch sind." Lo-
gisch also, dass das schwungvolle, 
fröhliche Lied beim Projekttag nicht 
fehlen durfte. Dazu tanzten die 
Schüler eine Polonaise. Damit war 
allen klar: Helfen kann einen Riesen-
spaß machen. 

Weitere Informationen über die 
„Kinder-Kenia-Hilfe" gibt es unter der 
Rufnummer (06171) 981546 oder im 
Internet www.kenia-kinder-hilfe.de. 

Weihnachtskonzert gibt es erst wie-
der im nächsten Jahr. Ob Pop und 
Schlager oder Folk und Klassik: 
Wer im Volkschor Köppern mitsin-
gen möchte, meldet sich bei Ingrid 
Mork, Telefon (0 61 75) 93 00 63, E-
Mail: ingrid_mork@web.de.  cg 
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